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Zusammenfassung: 
Laut gesetzlicher Grundlage sind Reflexion und Reflexionsfähigkeit als Kompetenzerwerb durch die 
Ausbildung in Ergotherapie festgelegt, es gibt jedoch keine genaue Beschreibung der Faktoren, die bei 
der Förderung der Reflexionsfähigkeit eine Rolle spielen. Daher ist das Ziel dieser Arbeit, Faktoren für 
die Entwicklung von Reflexionsfähigkeit von Studierenden der Ergotherapie zu erheben, um daraus 
konkrete Ansätze für die Ausbildung abzuleiten. Es wurden Interviews mittels qualitativer Analyse mit 
Lehrenden, Praktikumsanleiterinnen sowie Berufsanfängerinnen der Ergotherapie durchgeführt, 
ausgewertet und anschließend interpretiert und diskutiert. 
Als Ergebnis und konkrete Ansätze für die Ausbildung sind die Wichtigkeit von professionellen 
Reflexionsangeboten, zusätzliche Selbsterfahrungsangebote zur Persönlichkeitsentwicklung, gute 
Rahmenbedingungen für Reflexion, die Stärkung der pädagogischen Kompetenz des Lehrpersonals, das 
Selbstverständnis der Ausbildungsstätte, das permanente Üben von Reflexion und das Einsetzen einer 
Ansprechperson für Reflexion für die Studierenden zu nennen. 
 
 
 
 


